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Sr gh 9 gh oÊ  νer S sNXCH WILe HhEL von
GOttes Gnaden Konig in Preuſ
ſen Warggraff zu Brandenburg des

—Av  νν êα νν „ν tworeng vhetifteinTecklenburg Lingen  Schwerin Buhren undLehrdam Marqguis
zu der Behre und Zlißingrun Herr zu Ravenſtein der Lande

Xoſtock Stargard Lauenburg Butow Arlay und Breda c.ac.

 ugen hiemit Unſerer Regierung wie auch ubrigen Collegiis UnſeresJ Hertzogthums Cleve und der Graffſchafft Marck auch ſonit Jedermau.

cniglich zu wiſſen; Daß nachdehm Wir berichtet wie an dortigen Unter—
Gerichten des Landes wegen der von Partheyen zu erlegenden Gerichts Ge.
buhren weder eine durchgehende Gleichheit gehalten noch die in anno 1693.
den 15.Septembr. von Unſerer dortigen Landes Regierungverſaſſete Marcki.
ſche Unter Gerichts- Taxa bishero beobachtet vielmehr zu Beſchwerde der
Fatrrtheyen /.ſo an den Gerichten zu klagen und zu handelen haben ungebuhr
lich beichweret worden:  Wir auf Unſerer dortigen Landes· Regierung ein.
gekommenen allerunterthanigſten Bericht auch eingeſandten näheren Ent.

wurff einer Unter-Gerichts Taxe, welche Wir hier revidiren laſſen wohl.
bedachtlich geordnet daß

I. An denen Orten wo bishero keine terminalia jura bezahlet auch hinkünfftig keine genommen weniger in Stadten Freyheiten

Aagiſtrar die Juſtitz ohne Entgeldt adminiſtriret vder auch weniger als i der
Taxã geſetzet genominen worden/ ewas oder mehr als bisher ublich nicht ge.

lordert werden ſolle.

2. DaßGerichts und Advocaten

8p rtult- Ordnung von dem
Hertzogthum Cleve und der

Graffſchafft Marck.



2. Daß hinkunfftig von keinem Gerichte von behden Partheyen zugleich
die Verminn  oder Gerichto Gebuhten dezählet werden ſollen ſondern allein
vdn demqenigen det in dem Teriin heandelen oder einen Satz ein oder ad
ktotodollirm vtunaet und ſo dann vor ſeiuen Satz zu bezahlen hat es ſeyt
dah in Klage oder Gegen Klage verfahren werde.

3. Daß wann dorſchiedene lieis Conſortts die jura weder zu verdoppe.
len noch zu erhohen ſonderu nur einfache Gebuhrrn als wann rine Perſohn

Allein blagte vder dellaget toorden zu nehmen.

4. Bon Koniguchen Unterthanen zo unter anderen Gerichten wohuen
vnll teürGzerieht in linſeren Lauden wo ſie auch Klagen defugt ſeyn doppelt

Lauiden nicht acſeſſen ein mehrers als ven Luſoren Unterthanen nicht geſor
dert werde. lud wie ir nicht zweiffeln daßdieſerwegen gegen die linferigen
An den Benachbahrteu Provintzien mut gleicher Billigkeit und Moderation
werde verfahren werden; Sohat im wiedrigen Nnſere xandes Regierung ſol

he Mittel gnr  Handt zu nehmen dadurch Unſere Unterthanen mit ddenen
Eingefeſſenen bey dem Frembde Gerichte wo fie zu klagen haben gleich

vdractibet werden.

 Dagß alles was un dor Taxe tücht ausdrueklich vergonuret fr ver
bohten geachtet und alſo unter keinem anderen Prætext etwas ſo in der Taxt

nicht furgeſchrieben gefordert werdenſohe.

6. Daß wann oeineni Riebter cin: Decrorum de promovwendla juſſtrtis
unus der Regierungoder hoff Gerichte zukommeEr dadurchdie Sache nicht
ats eine Jhinaufgerragene Commisfion won dem Gericht bziehe werüaer
dieſelbr waun Jhmodrr dem Gevichte etwas befohlen wird fo Jhm ſonft

Amts und zu verwaltender jurisdiution halbor vblieget eder· eine Suche vrv
vomplemento juſtiriæ aut dor Rppellations iriſtanrz vemirtiret wird /ſolcht

moge
2. Daß die Gerichts ·Gebuhren ſofort bey jeder Handlungund Termi

vom Gericht gefordert und demſelben baar bezahlet keines weges aber bis zů
WEnde ves Rrvcolias darnnter den Mariheyrn zu ihrem: deſto groſſerem Bl
Achwer nachgrſehen werdew ſrile.

Q
8. Daß ddie Tara ſo nacnolaet ſo viel Richter Gerichts Schrelter

nnd Vohten bettifft ohne linterſcheidt in Vnſeren Clev und Wrartkitthen

rau
J

J



Landen bey Vnſeren Unter Gerichten beobachtet werden ſolle. Was aber die
Scheffen oder Beyſitzer betrifft da die Taxa nur auf Zwey angeſetzet ſoll
bey denen Gerichten Vnſers Hertzogthums Eleve wo mehr Scheffen am

Gercht geordnet auf jeden halb ſo viel als in der Taxa geſetzet mehr bezahlet
werden; Jedoch daß iuemahls fur mthr Scheffen als inn Gericht zugegen

wannu aechaudelt wird  es ſey im Lleviſchen oder Vnſerer Graffſchafft
Mack bezahlet werde.

Handlung und
v. Datit aber Manniglich wiſen ndge wie viel fur ede gerichtliche

ion dean wichter alleſſoren, Gerichts Schreiber
And Gferichtsz Bohten zur Belohnung und Gebuhr zu bezahlen; So habenped
Wir tolgende Taxa, wie ſelbige hinfuhro nicht nur in der hrafffrhgfft eMarck
ſondern auch mit dem im vorhergehenden angemerckten Untericheidt im Cle.
viſchen beſtandig oblerirgt werden ſoll beüebet.

jJur eine Citgrion in Suchendn dein Agrorn noch brocnrator zugeluſſen
wirdem Richter uichtsgegeben.

3

Dem Gerichts— Schreiber des Klagers degehreu turtzich adRohur. Se. Di.

—rrprotocollum ʒu regiſtrixen und Extractgur Murdilichen Cita-
tion zu geben

Denm Bohtenfur Diearion und Kelarion 5

Iſt esüber auſſſerhalb der Stadt oder des Prts des Gerichts ſoil z

der Bohte fur Inſinnation Relarion und Aufartimg habe d.
Ju gar geriugen Sachon da der Richter die Parthehen nur

1

2durch den Gerichts Soluten  die Urſathe der Ladung wiſſen att

werden allein dem Bohten und ſonſten Niemanden einige jura
dezahlet.

Jn anderen Sachen dgrin Parthenen mit. Advocaten muudt·
lich handeln ſudgen l füt vtencararian par Meerenum, apoltillaue

rad totam Cauiam denienichter
Dem Acnatia pas Heeratuin auf die huplic gnſetzen

Denm Boyten fur kiglnfſnnation. cinie. vorhin.
Jn Sachiu wo ſcſigllich ecl otam Caulam itatio augqzu5

Ulaſſen ſoll die Eitation unter des Nichters Unterſchrifft augge
Kertiget und datur /aeaer enanerden dem Richte e d9

DD 4 3Wann es guſſerſelh rech guite 6n
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2 4 Alhir. Se. DlWann Citatio zur Hulffe Rechtens ergehet wie vorhin.

Dem Gerichts-Bohten gber welcher ſolche fortbringet wird
n Bohten Lohn bezahlet fur die Meile

riete— 7 4Fur die Bewilligung der Inſinuation einer ſubſidial Citation
em Richter II e 5 vDeimn Gerichts Schreiber

2 4Fur eine Citation per Proclama in Dreyer Herren Lande demJ.4

Richter wofür zugleich die Citationes zu unterſiegelen
rj

Fur Dreyfache Ausfertigung dem Gerichts Schreiber

leichſall e J 158Denm Bohten wie vorhin.

II. 1Pro termino es ſeye bey Mundtlichen Verhoren oder ſonſt in

roceſſu vorkommenden Handtlungen ſoll bezahlet werden ſo
wohl wegen vorgehender gülichen Handtlung als darauf fol.

endem Verhor dem Gerichte r.
Dapbon hat der Richter zwey dritten Theil.

und die Beyſitzere ein dritten Theil.
Dem Gerichts. Schreiber das Protscoll zu fuhren und 1

on Copey zu denen Acten zu legen ohne Unterſcheidt es ſey
weitlaufftig oder kurtz 74Dem Bohten fur die Aufwartung beydem e

2 4Wann die Sache durch einen Vergleich gehoben wird mag
er Richter nach Zulaſſung Unſeres letzten Edicts vom 13.ten

Aartii 1717. für ſeine dabey anzuwendende Bemuhung uber
as noch nehmen 154

Der Actuarius aber uber obiges nichts.
Wann die Sache gehoret und darauf ein lnterlocut oder

bſchiedt erfolget wird uber vorhin geſetzte Terminal Jura
chts gegeben. 5

Wann auch der Richter und Aſſeſlores ſofort in termino

nen Abſcheidt zu ertheilen bedencken hatten nnd ſolchen bis
uf folgenden Gerichts Tag verſchieben wird auch dieſerwegen
s bendere dichts bezjahlet.
Wann aber ein erfolgter Bergleich ausgefertiget wird foll
für bezahlet werden —5*Wovon der Richter pro Collatione Unterſchrifft und Sie
ldie Helffte und der Gerichts Schreiber die andere Helffte be.

nmet. Des.



BvB f gen cuts od
Wann ſonſten extrajudicia

Beſcheidt ertheilet wird bleibt
dapotſtillam decreta geſetzet und k

fordert werden.

J

Fur eine Vollmacht ſie werdr
iter ad Protocollum gebracht

Gericht Sch brei er wie oben pVerhors.

Fur die Ausfertigung derſel
ſchrifft und Gerichts Siegel wie
hor erthe.lten Abſchiedt oben geo

Wann ein Eydt abzunehmen
ttorium und alle andere wie ſie Nbezahlet werden als pro termin

v
Fur Beeydigung und AbhorArticul oder Interrogatorien vie

dem Richter
Dem Actuario

i Denm Bohten fur eines jcde
des Gerichts

Auſſerhalb
Wann aber ein Zeuge Kranabzuhoren wird kin dritten The

Schreiber mehr bezahlet.

Wolte ein oder ander Theil l
dem Zeugen Verhor gegenwarti
ins beſondere belohnen und furj

geben 9
Was vorhin van der Gebuhr72

ſetz et mus auf die Zeugen Berey
jalb uber jetztgedachte Gebuhr etwas

Fur Verfertigungdes Rotuli Er
Weovon dem KRichter fur die RSiegels 15. ſtüber und das übrige

bet.
B

Desgleichen iſt es mit Aus
erhor er ol te Interlo

J

4



Rihlr. St. Dt.
Fur Einnehmung des Augenſcheins dem Richter und Bey.

ſitzern wovon dieſe ein dritten Theil bekommen  195
Dem GerichtSchreiber das Protocoll daruber zu fuhren

und ad acta zu legen 7 4Dem Bohten dabey aufzuwarten 3
Jſtes aber auſſerhalb des Orts wo das Gerichte ſonſt gehal. I

ten wird wird nebſt freyer Fuhre vorſtehendes doppelt bezahlet.
Wofſern aber auch ein gantzer Tag damit zuzubringen wird

dem Richtern und Beyſitzern uber die Berpflegung bezahtt- i 1

Dem Actuarie E zonDem Bohten t 12Außer dem Protoeoll des Actuarii aber darff ein anderes Docu-
mentum von dem Gerichte de inſpectione facta nicht expediret

werden. v

Fur Abfaſſung eines interlocuts aus den Acten 37 4Welche der Richter wann des Orts keine Gelahrte Aſſefſo-

res, ſo mit ihrem voto concurriren konnen fur ſich allein behalt.

Sonſten aber Jhnen ein dritten Theil.

Dem Actuario e 7 4Fur eine definitiv Sententz, dem Richter wie vorhin zu behal.

rten oder zu vertheilen 2 1 15 i
Denm Gericht-Schreiber Z 4v

Wann aber die Acta weitlaufftig worinnen vieledocumenta

Nachzuſehen dem Richter e  2 zo
Dem Gerichts-Schreiber wie vorhin.

FJuürr ein expenſen Urthel wie fur eine definitiv Sentent 1 174
Dem Grrricht. Schreiber wie vorhin.

Jedoch wann die Summeder moderirten expenſen nicht uber
20 Rthlr. betrifft mus keine Sententz abgefaſſet ſondern nur
per apoſtillam auf die exception oder wann dieſe nicht einkom.
men auf die Liquidation die Moderation geſchehen und dafur

wie ſub No. 1. vom decręto apoſtillari bezahlet werden.
Fur Citation der Partheyen ad andiendam Sententam wie

oben von Ciration in mundtlichen Sachen verordnet.
Pro termino publieationis, ohne Unterſcheid was es vor eine 4

Sententz ſey werden ordinaire termin-Gelder bezahlt.
Wann aber Acta zum SpruchRechtens verſandt werden ſol. E



zh chDem Actuario
Außer denen Transmiſſions- und Urthels.

wartigen Urthels. Faſſer mogen die Gerich
Jhnen die Urthel ſonſtabgefaſſet werden ſollen

nicht provociret nichts fordern.
Woſern Partheyen Copiam von eingekom

decidendi begehren wird fur jeden Bogen und

Seite geſchrieben bezahlt dem Gerichts Sch
allen andern Copeyen

Unddem Richterund Gerichts Schreiber
der Sextern oder Heffts von 6. Bogen

Wann naeh eroffneter Sententz; ein Th
darauff decretiret wird wird dafur gegeben
dreto apoſtitlari.

Wann Acta nach erkandten Proceſſen ad

einzuſenden wird fiur das Rachtehen in beyde

genwart auch Berſchließungderer Actenoh
Sache importire zo. oder 10o. ja 10oo. Gg
mehr bezahlet als pro conſignatione actorum

ſchickung.
Fur die Rationes decidendi ſo den Acten

von dem Gericht geſprochen /wird nichts b
ſeyndt ſolche ohnentgeldtlich vomGzerichte be

Weilen Acta nach Unſerer ausgelaſſene
Originalia oder Truncoaus demjudicio aauo
muſſen doch anch wegen des vormahts gebra
Abſchreibensdem Gerichts Schreiber eine E
ben werden ſell ſo hat Appellant mit deniſelb

tion der Acten die vollgeſchriebenen Blatter z

vor jede Sextern zu erleg

VI.Wann jemand in Schuldt. Sachen zu B
bey erſtem Verhor condemuiret und demſelb

gewiſſer terminus bey Vermeidung der wurcklichen Execution
Kſetzet ſoll gegeben werden dem Richter undGerichts Schreiber
pro Decreto denunciartionis wie oben vom Decreto apoſtillari

geordnet. B. 2.
LEHK.

r10

Dem

Rthlr. St. Dt.
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Dem Gerichts-Bohten für die lnſinuation
und wann es auſſerhalb des Orts

o

Erſolget aber daraufdie Zahlungnicht oder es wird nach dem
in ſententia geſetzten Termin auf nicht erfolgete parition execu-

tio erkandt ſo wird pro Decreto bezahlet wie vorhin.
Dem Bohten fur die Execution und Außpfandung
Ware es aber auſſerhalb des Oorts wo Gericht gehalten wird
Wann durch die Exegntion abgenommene Pfande zu diſtra-

kiren und der Termirlin der Kirche bekandt gemachet ſoll fur
das Anffruffen dem Bohten gegeben werden

Pro termino diſtractionis dem Richter
gedem Beyſitzer z

Dem GerichtSchreiberund dem Bohten fur das Aufwarten und Ausruffen der Ao

bilienWaren aber der Sachen viel daß damit ein halber Tag zuge.
bracht wurde ſind die Gebuhren doppelt zu bezahlen.

Wann bey Execution auf unbewegliche Guhter der gewin.
nende Theil die lmmiſſion begehrte ſoll pro decreto nicht mehr

gegeben werden als ſonſt pro apoſtilla.
Fur die wurckliche Immiſſion aber dem Richtern und Beh

ſitzern welches ſie wie vorgeſetzet unter ſich zu theilen

Dem GerichtSchreiber vor ſeine Bemuhung und zugleich
Immiſſions-Schein

Denm Richter ſolchen zu ſiegeln

Dem Gerichts-Bohten
Iſt es an einem anderen Ort als da das Gerichte ſonſt ge.

halten wird werden die Gebuhren doppelt bezahlt. Es musaber
uber dieſes fur Uberreichung Strauchs und Erde oder anderer
bey der Immiſſion vorkommenden actuum nicht das geringſte
mehr gefordert werden.

Wann ein unbeweglich Guht zu verkauffen ſoll für das
Subhaſtarions- Patent welches affigiret wird ſo viel als fur eine
Edictal Citation bezahlet werden.

Fur einen Terimin zur diſtraction dem Richte
Jedem Beyſitzer
Dem Actuario das brotocoll zu fuhren

Fur die Borwarden oder Condiriones worauff dieDiſtraction
geſchehen ſoll /dem Richter und Gericht Schreiber wie vorhin.

Dem

Rthlr. St. Dt.

3

d

v  an

6

a



Scheins
Dem Richter furs Siegel darunter zu drucken
onWann der gewinnende Theil ein Stuck Guhts zu ſeiner Be.friedigung fur eine taxirte Summa annehmen wolte

ei immobile gerichtlich zu verkauffen und zu dem E
ren ſoll deshalb fur Decret und Citation ben der Tax
nen nicht mehr bezahlet werden als vorh

Fur die Adjudication
lichen Stuck Guhts dem

Dem Gericht-Schr
tions-

7 4

30
10

oder ſonſt
nde zu taxi-

in vor vem Decreto im-misſionis geſetzet und dem Bohten fur deſſen In ſinuation was de

Citatione e d
Fur die Taxation

eÚÊν— utnmehr als ein Hoff oder Guhter raxi

Der Bohte wird gleichfalls wie
onis verordnet gelohnet

ſ chts bezahlet werden
Die zu adhibirende Taxatores

nach und nach demdas zu taxirend
belohnet werden.

x ecreto apoſtillari geordnet bezahlet werden.
J 4

üllalsdenn geſchehen ſoll wann

ret werden müſſen.
vorhin de termino diſtracti-

»Für Vereydung der Taxatoren in termino Taxæ ſoll ins be-
ondere ni

aber muſſen der Billigkeit
e Stuck viel Umbſtande hat

Die Saufferehen d dun an ere Verſchwendungen ſo bisherozur Laſt der Nohtleidenden Schuldn
er und verliehrenden Par.they bey der Diſtraction gemachet und von dem einkommendem

b

Kauff-Gelde abgezogen ſollen hiemit aufgehoben und gantzlich

a geſchaffet ſeyn.

Desgleichen ſollen die Richter und Gerichte auch Gericht-
Schreiber von dem quanto pretii in ſolchen Fallen nicht das
heringſte weiter abziehen weniger das Kauff· Geld wann ſol.
ches in judicio von Kaiuffer bezahlet und dem Glaubiger oder

ichter gegeben werden
ſn dieſen Actum und Regiſtratur wie

Me

C.

gewinnendem Theil wieder abgefolget wird als ein Depoſtune
d 1 m

ir
onffideriret und deshalb davon etwas abgezogen ſondern es ſoll

ſolches geſchehen dem

Dem
15 6 a

e

i

E

 Mα

2



 XKtthlr. St. Dt.
7 4Dem Gericht. Schreiber

Und dem Bohten fur die Aufwartung
Fur Beſchlagung des Debitoris activ-Schulden ſoll dem
Richter Gericht Schreiber und Bohten gegeben werden wie
oben von Ladung ex Decreto apoſtillari geordnet.

Furr Anlegung eines Arreſts eben ſo viel.
Jmgleichen fur Relaxation deſſelben.

Wann arreſtirte Sachen zu taxiren und zu verkauffen ſoll
dafur wie oben vor Diſtraction der Mobilien auch Taxation der
Immobilien geordnet bezahlet. werden.

Wann einer in Perſohn arreſtiret und darauf folgenden
Tages nach Anweiſung der Ordnung extraordinarie uber den
Arreſt cognoſciret wird ſoll dem Gericht ſo viel bezahlet werden

als bey einem Mundtlichen Verhor geſchiehet.

vn.
MWvann depoſitio erkandt ſoll pro termino da die Depofition

geſchiehet bezahlet und das Geldt vertheilet werden wie bey

Mundtlichen Verhoren.
Fur die Recognition oder Depoſitions-Schein dem Gericht

Schreiber 9

Demn Richter fur das Siegel darunter zu drucken
Jm ubrigen bleibt es ſowohl in Anſehung dieſes als vorherge·

henden 7 ten hphi bey dem was. in Unſerem Edicto vom De-
poſitis, ſo hiernechſt auch der Land. Gerichts Ordnung beyge
drucket werden ſoll /diſponiret worden.

Vm.
Wann vom Gericht begehret wurde uber eine Erbſchafft

oder von einem ausgetretenem Schuldner zurüuckgelaſſene
Guhter ein jnventarium zu machen  hat der Richter und Actua-
rius ſolches zu verfertigen und wird jedem dafur es ſeh in dem Ort
des Gerichts oder auſſerhalb deſſelben bezahlt taglich

Wann es aber auſſerhalb den Orts des Gerichts und etwa
eine Stunde von da geſchehe wird wegen nohtiger Zehrung ei
nem jeden noch gegeben

o.

Fur die Ausſertigung und Beſiegelung des jnventariĩ wird
nichts bezahtt.

Dem

3

20

J

ü

J

6

4



ßJhmben werde
„Wird aber ein gantzer Tag

dert wird nach proportion gegeb

Fur ein gerichtlich Atteſta
Siegels

Dem ctuario
Eben ſo viel. ſoll auch für

Steck. Brieff bezahlet werden
D

Siegels dem Richter
2

Dein Gericht Schreiber
und jedem Bedyſitzer

Wann dergleichen Documé
mation oder Eintragung ins g
werden wird dem Richter und

Denen Beyſitzern aber nich

Unt dieſes ohne Unterſcheidt
wenig woruber dieboceumenta

gegeben werden

„Welcher gleich wie vorig
Was aber uber 2co. Rthir
gegeben

Uber vorſtehendes aber ſoll un
der Debitor habr pofſeſſorium
in die Poſſesſton der Hypothec

denſellen mit einem unnohtigen
dert werden.

Furr eine auſſer Gericht aufg
quen-Buch einzutragen wird
richtliche Obligation oben geſetz

C

Fur eine gerichtliche Oblig

bis 2do. Rthit

Wann

Dem Bohten für eine Ta
toin  A

109

A e2,



ſt h as p CAJu Geldt ohne Unterſcheidt gegebenwerden.
wl

J

Fur einen. Extract. oder Schein aus dem Hypothequen-
C 2444 B la Aà» A ν Aa  AAA  Z 4AAA»E nf urij torro vegnet ultrerteveiti eorriiuio  Coteucit J 20ri Welche unter den Richter und Gerichts. Schreiber zu

ir Fur Ausloſchung einer Obligation oder eingetragenen Hypoi vertheilen.
thec ohne Unterſeheidt dea ananti

J J J o J e 20 un
Fur ein gerichtlich Teſtament, Pacta dotalia oder Donation

J

E

J

J

L

J

e

j Fuur Eroffnung eines Teſtaments

dem Richter und Aſſeſſoren
e 2 6121. Wovon der Richter zwey dritten Theil bekomt.

Dem Actuario incluſive der Ausfertigung
3 J

T o J 20 e
Wann dergleichen nur actis iüſinuiret werden wird inclu-

ſive des Recögnition-Scheins bezahlet dem Richter 5

25—
21un Den benden

WUnd dem Gericht Schretber 15on

9 e» lJ oWelcher auf gleiche Weiſe zuvertheilen.

Fur Copeyen aus den Acten, Rotulis und dergleichen wer
den dem Gericht· Schreiber fur jede Sechs Bogen da 28. Linien
auf eiuer Seiteſbezahlet

goL Fur Ausfertigung eines End.  oder BeyUrtheils dem Gericht.
J E“tcchreiber

o J o J 5

v

c7Ú Mickitor ſinr nc Cionol 7

Fur eine vidimirte Copey eines Documents dem Gericht.
GSecrliroikor

J

74 —7 6 e n. 5Dem MRichter mit Beydrucknna des Steaels

XI.Fur einer vom Oberem Judicio oder der Regierung erfor

derten Bericht dem Richter mit dem Siegel unul jDem Gericht· Schreiber pro expeditione qy

NDa E



Da aauch nohtig daß wegen der eAdvocaten Belohnung

etwas gewiſſes geordnet werde ſo ſollen
hinkunfftig gezahlet werden:

Taxa der Advocaten-

Gebuhren bey den Beny den Unter  Gerichten
Ober Gerichten. des Hertzogthums Cleve

n nn ναν und Graffſchafft Marck.
Rithlr. St. Dt. anttn tttntttntòn ç q

Rthlr. St. Dt.uuiide Pdpao Arrhaa  ſproinformatione ex actis prioris inſtantie-
Fur die Satz Schrifften ſo bey den Ober.Judiciis

übbergeben werden ſollen ſie nicht nach Anzahl der
beſchriebenen Bogen Belohnung nehmen ſon.

dern Sie ſollen die Sache kurtz faſſen und nachdem
die Sache ſchwer und intricat, dabey wehl auege.
arbeitet bezahlet werden. Was Jhnen dafur gege—

ben oder noch gegeben werden ſoll muſſen ſie in
dorſo der Schrifft verzeichnen damit bey Abfaſſung

der Sententz die Schrifft und Honorarium erwo—
gen und nach befinden des Exceſſus die Gebühr

veranlaſſet werden konnen.

Fur ein Memorial worin eine Sache angeklaget
ho und Citation gebehten wird

Fur andere bey der Sachen Verfolg einzu— J

Jo reichende Memorialien

1 a5 5 vwvüur ein Verhor oder Playdoye einer. Sache. 1

Jzo 5 Fur accuſatione contumaciæ

20
Fur Vollmachten weilen gedruckte Formula

riazu Eleve ſind und im Lande ſeyn muſſen wird nichts

2 daais fur das Exemplar bezahlet
2Fur heweis Articul aüch Interrogatoria nach

dem wenig oder viel
o  bis 1. Rthlr.

40Ero ſchedula Avpellationis worin zugleich die
GSravamina worumb appelliret wird kürtzlich mit

1  zuberuhren

20 e

40



Taxe der Advocaten-
Gebuhren bey den

OberGerichten.
mn

Rthir. St. Dt

2

1 15

Gebuhren bey den

Unter-Gerichten.

Taxe der Adveeaten-

Rthlr. St. Dt.

Wann Schrifftliches Verfahren nohtig und zu—
laſſig wie oben geordnet.

Pro inrotulatione Actorum, welches hinkunfftig
Adyvocati jedesmahl abwarten ſollen

E 4022

Fur Bemuhungin termino bey einem Vergleich 1
Solte auſſerhalb des Orts wo der Advocatus

wohnet folcher abgewartet werden muſſen hat Er—

pro diæta 1 20Jedoch wird Fuhrlohn und Zehrung uber die.
ſes geſchaffet.

Fur Correſpondentz, ſo ſie wegen der Sache

zu führen Jahrlich .1Das Poſt-Geldt mus aber Jhnen beſonders
vergutet werden.

So viel Procuratoren und Sollicitanten zit
Kleve betrifft iſt ſelbigen zu bezahlen

pro Arrha mnue Qmumnueueue
pro termino judiciali vel extrajudiciali wani

eine Schrifft ubergeben oder ſonſt gehandelt wird.
pro termino liquidationis vel concordiæe, d

protermino, wann der Principal ein Juramen- gs30.
tum abzulegen erſcheinet J5.maſſenl rocuratores hinkunfftig in aniinam princi-

D]hnnn..—Bogens 4
Fur ſollieitiren einer Sententz ſie ſey definitiva

oder interlocutoria oder moderatoria ue 30.
Fur Jahrliche Correſpondentte.  1
Wann ſie auſſerhalb der Stadt einer Sache

halber ſeyn muſſen prodixeti  el er
Fracht und Zehrung beſonders gerechnet.

J



Und weilen bey denen Unter Gerichten bis zu naherer Verordnung
gleichfalls noch einige Procuratores ſtehen ſollen dieſe. be ihre Bclol nung
nach vorſtehender Taxe gleichfalls zu fordern befugt ſeyn nur daß ſie pro
Arrha nichts nehmen auch vor Correſpondentz Jahrlich uber 1. Rthlr.
nicht fordern mogen.

Befchlen demnach Unſerer dortigen Landes Regicrung Hoff- Gericht
zu Cleve Droſten Beambten ec. uber die Taxa genau zu halien und nicht
zu geſtatten daß von denen Gerichts. Bedienten Advocaten oder Procura-

toren ein mehrers als hier vorgeſchrieben in Unſerm Hertzogihum hleve und
Graffſchafft Marck von den litigirenden Partheyen genommen werde.

Wie dann inſonderheit Unſere Fiſcaliſche Bediente darauf acht zu geben
auch ſonderlich dahin zu ſehen daß bey denen den Particulieren zuſtehenden

Gerichten die ſtreitende Partheyen uber obig verordnetes ein mehrers nicht
erlegen die Contravenienten aber zu gebuhrender Beſtraffung dem Befin.
den nach gezogen werden mogen. Uhrkundtlich Unſerer Eigenhandigen
Unterſchrifft und beygedrucktem Koniglichen Jnſiegel. So gegeben und
geſchehen Berlin den 18. ten May 1722.
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	Wir Friderich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König in Preussen ... Fügen hiermit Unserer Regierung wie auch übrigen Collegiis Unseres Herzogthums Cleve und der Graffschaft Marck ... Gerichts-Gebühren ... Anno 1692. den 17. Septembr. von unserer dortigen Landes-Regierung verfassete Märkische Unter Gerichts-Taxa ... Entwurff einer Unter-Gerichts-Taxe, welche Wir hier revidiren lassen, wohlbedächtlich geordnet ...
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